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1.1 Umfang der Option M16

Diese Optionsbeschreibung umfasst folgende Produkte:

AGC-4 ab SW-Version 4.4x.x

INFO
Die Option M16 bendtigt die MK 2 Hardware.
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2. Allgemeine Informationen

2.1 Warnungen, rechtliche Informationen und Sicherheitshinweise
2.1.1 Warnungen und Hinweise

In diesem Handbuch wird mit den unten aufgefiihrten Symbolen auf wichtige Informationen hingewiesen. Um sicherzustellen, dass
die Hinweise beachtet werden, sind diese hervorgehoben, um sie vom allgemeinen Text zu unterscheiden.

Warnungen

GEFAHR!
Diese Anmerkungen weisen auf potenziell gefahrliche Situationen hin, die zu Tod, Verletzung oder Beschadigung und
Zerstodrung der technischen Ausstattung fiihren kdnnen, falls bestimmte Richtlinien nicht eingehalten werden.

Anmerkungen

INFO
@ Diese Anmerkungen enthalten allgemeine Informationen.

2.1.2 Rechtliche Informationen und Haftungsausschluss
DEIF Gbernimmt keine Haftung fiir den Betrieb oder die Installation des Aggregats. Sollte irgendein Zweifel darliiber bestehen, wie

die Installation oder der Betrieb des vom Multi-line2-Gerat gesteuerten Systems erfolgen soll, muss das verantwortliche Planungs-/
Installationsunternehmen angesprochen werden.

INFO
@ Das Multi-line2-Gerat darf nur von autorisiertem Personal gedffnet werden. Sollte das Gerat dennoch gedffnet werden,
fuhrt dies zu einem Verlust der Gewahrleistung.

Haftungsausschluss
DEIF A/S behélt sich das Anderungsrecht auf den gesamten Inhalt dieses Dokumentes vor.

Die englische Version dieses Dokuments enthalt stets die neuesten und aktuellsten Informationen tiber das Produkt. DEIF
Ubernimmt keine Verantwortung fiir die Genauigkeit der Ubersetzungen und Ubersetzungen werden eventuell nicht zur selben Zeit
wie das englische Dokument aktualisiert. Im Falle von Unstimmigkeiten hat das englische Dokument Vorrang.

2.1.3 Sicherheitshinweise

Der Betrieb und die Installation des Multi-line2-Gerates sind mit dem Auftreten gefahrlicher Spannungen verbunden. Daher sollte die
Installation nur von autorisiertem Personal durchgefiihrt werden, dem die Risiken bei der Arbeit mit elektrischen Anlagen bewusst
sind.

GEFAHR!
Beachten Sie lebensgefahrliche Stréme und Spannungen. Das Berlihren der AC-Messeingange kann zu Verletzungen
oder Tod flhren.

2.1.4 Elektrostatische Entladung

Um die Klemmen vor und wahrend der Montage gegen statische Entladungen zu schiitzen, miissen ausreichende
VorsichtsmaRnahmen getroffen werden. Wenn das Gerat installiert und angeschlossen ist, sind diese SicherheitsmaRnahmen nicht
mehr notwendig.
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2.1.5 Werkseinstellungen

Die Gerate der Multi-line2-Serie werden mit Standardeinstellungen vorkonfiguriert ausgeliefert. Diese Einstellungen sind fiir Motor
bzw. Aggregat nicht zwangslaufig korrekt. Prifen Sie vor dem Start des Motors bzw. Aggregats alle Einstellungen und korrigieren
Sie diese gegebenenfalls.
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3. Optionsbeschreibung

3.1 Option M16.x

Option M16.x ist eine Hardware-Option und belegt die Slots 6 und/oder 8.

3.1.1 Klemmenbelegung, M16.6

mm Technische Daten Beschreibung

91
92
93
94
95
96
97

Multieingang 91
Multieingang 91
Multieingang 93
Multieingang 93
Multieingang 95
Multieingang 95
Multieingang 97
Multieingang 97

Gemeinsamer
Konfiguration von Multieingang: 4-20mA/0-5V/Pt100
Analogeingang

Gemeinsamer
Konfiguration von Multieingang: 4-20mA/0-5V/Pt100
Analogeingang

Gemeinsamer
Konfiguration von Multieingang: 4-20mA/0-5V/Pt100
Analogeingang

Gemeinsamer
Konfiguration von Multieingang: 4-20mA/0-5V/Pt100
Analogeingang

3.1.2 Klemmenbelegung, M16.8

127
128
129
130
131
132
133

®

Multieingang 127
Multieingang 127
Multieingang 129
Multieingang 129
Multieingang 131
Multieingang 131
Multieingang 133
Multieingang 133

INFO
In der Installationsanleitung finden Sie Hinweise fur den Anschluss der verschiedenen Sensoren.
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Gemeinsamer
Konfigurierbar: 4-20mA/0-5V/Pt100
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Gemeinsamer
Konfigurierbar: 4-20mA/0-5V/Pt100
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Gemeinsamer
Konfigurierbar: 4-20mA/0-5V/Pt100
Analogeingange



4. Funktionsbeschreibung

4.1 Konfiguration der Analogeingange

Die Option M16 enthalt vier Multieingédnge die wie folgt konfiguriert werden kénnen:

1. 420 mA
2. 0-5vDC
3. Pt100

Die Konfiguration erfolgt im Abschnitt Parameters tber den Reiter USW in der PC Utility Software. Siehe folgendes Bild.

WDE[Futil'
JFiIe Connection Parameters Help
|0 #2328 CHH B SEKOZPPERRREDS-EN D00 9|5 5e kst 4

1
‘ View mode: ‘: 1 Tree -j§- List
#
-

Drag & column header here o group by that column
Application el —
supervision :£ Category Channel & Text ’ Address Value Unit Timer
usw 10870 | Engineering units = T e ]
CE) Parameter "Multi inp. conf. 91" (Channel 111...
usw 10880 | Mutti inp. conf. 102 2
usw 10990 Wulti inp. conf. 105 Setpoint : 1
usw 11000 | Multi inp. conf. 108 [FHM v] 1
b FRRET] Muti inp. cont, 91 TS
usw 11130 | Multi inp. conf. 93 leU—SVDC 1
usw 11140 | Muttiinp. conf. 85 1
jiiznding usw 11150 Wulliinp. conf. 97 o 1
nable
usw 11160 | Multi inp. conf. 127 o 1
LY High Alarm
usw 11170  Mutti inp. conf. 129 e 1
usw 11180 | Multi inp. conf. 131 1
s
i usw 11180 | Multi inp. conf. 133 Auto acknowledge 1
. 3
:,E usw 11200 | Parameter name = - |
+++
Inputs/Outputs E] Write ] L OK J [ Cancel

INFO
@ Die Multieingange kdnnen nur tGber die PC-Utility-Software konfiguriert werden.

Fuir jeden Eingang sind zwei Alarmlevel verfiigbar. Die Meninummern fiir jeden Multieingang werden durchde n jeweiligen
Eingangstyp festgelegt. Siehe folgende Tabellen.

M16.6 in Slot 6:

Eingangstyp Multieingang 91 Multieingang 93 Multieingang 95 Multieingang 97

4-20mA/0-5V/Pt100 4000/4010 4030/4040 4060/4070 4090/4100
Drahtbruch 4020 4050 4080 4110

M16.8 in Slot 8:

Eingangstyp Multieingang 127 Multieingang 129 Multieingang 131 Multieingang 133

4-20mA/0-5V/Pt100 4800/4810 4830/4840 4860/4870 4890/4900
Drahtbruch 4820 4850 4880 4910
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4.1.1 4-20 mA Konfiguration

Die Werte des 4-20mA-Eingangs kdnnen auf dem Display dargestellt werden. Die Messwerte finden sich in der zweiten Zeile des
Einstellmendis oder, falls konfiguriert, im Ansichtenmen.

INFO
@ Weitere Informationen hierzu entnehmen Sie bitte dem Handbuch fiir Konstrukteure.

Mit Hilfe der ML-2-Utility-Software (3.x) kdnnen Sie Text, Skalierung und Einheit der Messung &ndern. Text und Masseinheit werden
im Abschnitt Translations in der USW geéndert. Die Menus 11010-11110 sind fur die Skalenkonfiguration. Die Men(s sind
optionsabhangig und nur tber die ML-2-Utility-Software zu erreichen.

Textéanderungen werden angezeigt. Dies kann zum Beispiel "Oil press. ##bar" anstatt "4-20 mA 91.1 ## mA" sein.
4.1.2 Skalierung der 4-bis-20-mA-Eingange

Die Skalierung der analogen Eingange wird vorgenommen, um sicherzustellen, dass das Auslesen der Eingange mit einer
Aufldsung entsprechend des angeschlossenen Sensors geschieht. Es wird empfohlen, Anderungen der Skalierung gemaR der
nachfolgenden Liste vorzunehmen:

1. Stellen Sie den Multieingang auf 4 bis 20 mA ein. Verwenden Sie dazu die Menis 10980 bis 11000 fiir die Multieingange 102 bis
108 und die Menus 11120 bis 11190 fiir Option M15 oder M16.

2. Nun sind die Skalierungsparameter in Menu 11010 bis 11110 verflgbar.

3. Aktivieren Sie das Kontrollkastchen ,AUTO SCALE", wenn Sie die Eingange einstellen. Die Anzeige bleibt gleich - es werden
Dezimalstellen hinzugefugt.

4. Die Deaktivierung von AUTO SCALE teilt den Anzeigewert durch Faktor 10 fur jede hinzugefiigte Dezimalstelle.
5. Dann kénnen die Alarm-Parameter fir die Multieingdnge konfiguriert werden.
6. Die USW Datei sollte immer mit deaktiviertem AUTO SCALE gespeichert werden.

INFO
@ Das Setup und die Einstellung der Multieingange muf in der beschriebenen Reihenfolge efolgen. Falls dies nicht erfolgt,
sind die Alarmlevel falsch.

wone | [ prot | (1 sync | [ reg | ] oig| [ Ain |[J out | ] Gen | [] mains | [ comm | [ pm | 7 sume | (] usw | [ voo 102 | (1 voo 105 | [ vox

EEE R R

Einstellung Dezimalstellen

Keine Dezimalstellen:

0 bis 5 bar, Oldruckwandler (4 bis 20 mA)

Dezimalstellen =0

Ohne Dezimalstellen kann der Sollwert grob in Stufen von einem bar eingestellt werden.

Das Display zeigt 0 bis 5 bar im Messbereich 4 bis 20 mA an.

Analog 127 AmA
Analog 129 4mA
Analog 131 4dmA

SETUP ¥3 V2 Vi PO1
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Eine Dezimalstelle:
0 bis 5 bar, Oldruckwandler (4 bis 20 mA)
Dezimalstellen = 1

Auto scale = enable

#) Parameter "4-20mé ing scale 1277 (Channel 11080) e
[ setpoint: .
[one dacims =
Password level : .ml.omer -

[ o Enalble

Decimals = 1, AUTO SCALE = enabled

Analog 127 4.0mA
Analog 129 4dmA
Analog 131 4mA

SETUP V3 V2 W PO1

Decimals = 1, AUTO SCALE = disabled

Analog 127 0.4mA
Analog 129 4mA
Analog 131 4mA

SETUP V3 Vv2 Wi P01

INFO

@ Bezliglich AUTO SCALE: Wird die Anzahl von Dezimalstellen ohne Aktivierung des Sollwertes verandert, wird der Wert 4
bis 20 mA als 0.4 bis 2.0 mA (0.0 bis 0.5 bar) angezeigt. Mit anderen Worten entscheidet das AUTO-SCALE-Bit an welcher
Stelle der Dezimalpunkt plaziert wird.

Einstellung des Messbereiches des Sensors

Der Messbereich des Multieingangs wird im Alarmparameter eingestellt:

£) Parameter "4-20mA 127.1" (Channel 4800) ]ﬁ\
Setpoint :
- 10
-l U e 20
Klicken Sie auf die 3 Punkte ,....“. Skalieren Sie den Eingang je nach Bedarf, z. B. auf 0 bis 5 bar:
l \f) Parameter "4-20mA 12717 (Channel 4800) &Jﬂ
Setpoint :
1

Das Display zeigt dann 0 bei 4mA.

Der Alarm muf nach dem der Dezimaleinstellung neu justiert werden:

(%) Parameter "4-20mA 127.1" (Channel 4800) =3

Setpoint :

Andern Sie die Einstellung entsprechend der Dezimalstellen.
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{#) Parameter "4-20mA 127.1" (Channel 4800) )

Setpoint :

en

Somit andert AUTO SCALE die aktuelle Einstellung der zugehorigen Alarmparameter. Werden sie eingestellt, ist es eine gute Idee
AUTO SCALE zu verwenden. Sind sie nicht eingestellt, spielt es keine Rolle, ob AUTO SCALE verwendet wird.

Parameter neu laden

Es ist notwendig, nach der Anderung der Dezimalstellen die Parameterliste neu zu laden. Damit werden die korrekten Alarmwerte
entsprechend der Anderungen neu geladen:

)
(@ Parameter "4-20mA 127.1" (Channel 4800) [

1
Setpoint :
|

U

In 0.g. Beispiel wird der Wert mit einer Dezimalstelle eingestellt. Wird die Parameterliste nicht neu geladen, kénnen die Sollwerte
nur ohne Dezimalstellen eingestellt werden.

Speichern der Parameterdatei
Die USW Datei sollte immer mit deaktiviertem AUTO SCALE gespeichert werden.

Nach dem Konfigurieren der 4-bis-20-mA-Eingange (HW und Alarme) sollte die Parameterdatei vom Gerat auf den PC geladen und
gespeichert werden. Auf diese Weise wird ,AUTO SCALE" automatisch vom Gerat zuriickgesetzt (deaktiviert) und die Einstellungen
werden nicht erneut gedndert, wenn die Parameter neu auf das Gerat geladen werden.

Wird die Parameterdatei mit aktiviertem ,AUTO SCALE" gespeichert, werden Mindest- und Maximalwert des Alarms (multipliziert mit
10 oder 100) bei der nachsten Verwendung der Parameterdatei (unter bestimmten Bedingungen) verandert.

4.1.30-5VDC

Die 0-5VDC Eingéange sind fiir die Verwendung von Sensoren mit 0-5VDC Ausgangsspannung vorgesehen. Die Konfiguration
erfolgt Giber die USW durch die Auswahl von 0-5V DC in Parametern 11120-11190 im Reiter USW.

Beim Setup der Alarmlevel kann auch der Messbereich festgelegt werden. Die Werkseinstellung ist 0-5V wie folgt gezeigt:

(#) Parameter "VDC 91.1" (Channel 4000) ]
Setpoint :
2
-0 |_|
Timer : 120 sec
0 [ 600

Output A Not used -
Output 8
Password level : customer Sl

able

Actual value : 0

h Alarm
|| Inverse proportional Actual timer value
_ 0. 12052
, gAutu acknowledge see see
Inhibits... -
\_I Write: ] [ oK ] I Cancel

Die bedeutet mit 5V am Eingang werden 5V angezeigt.

Hier ein Beispiel in dem 5V Eingangsspannung als 20V Messwert dargestellt werden:
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'-E) Parameter "VDC 91.1" (Channel 4000)
Setpoint :
2
0 [ 20
Timer : 120 sec
0 [ 600
Password level :
[] Enable
E‘a High Alarm Actual value : 0
[} inverse proportional Actual timer value
[__‘ Auto acknowledge e 120see
Inhibits... -
(k] wite | ok | [ cancel
VDC 93 2.0V
VDC 95 2.0V

SETUP V3 V2 Vi

Um dem Bediener ein besseres Verstandnis des Messwertes zu ermoglichen, kann der angezeigte Text und die Masseinheit
Ubersetzt werden. Dies erfolgt tGiber die USW und flhrt als Beispiel zu unten stehendem Ergebnis. Mit F1 in der USW kann eine
Anleitung flr die Prozedur gelesen werden.

Oil pressure 20.0bar
VDC 93 o.0V

VDC 95 0.0V
SETUP V3 V2 V1

4.1.4 PT100

Dieser Eingang kann als Warmesensor verwendet werden, z. B. fir die Kihlwassertemperatur. Die Einheit kann zwischen Celsius
und Fahrenheit in der USW in Meni 10970 umgeschaltet werden.

Pt100 verwendet den IEC0.00385 Standard fir die Messkurve. Der Messbereich betragt -40 bis 250 Grad Celsius oder -49 bis 482
Grad Fahrenheit. Das nachfolgende Bild zeigt die Einstellung eines Alarms in Grad Fahrenheit.
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' ™
(#) Parameter "PT 91.1" (Channel 4000) e o
Setpoint :
a0

49 [ 482
Timer : 120 sec

0 [ 600
Fail class : [Warning V]
Output A [ Not used |
Output B [ Not used -]
Password level : Icustumer el |
'_| Enable
T Actual value : 250
|| High Alarm

Inverse proportional Actual timer value

A 0 120
i_ !Autu acknowledge: see see
Inhibits... -
\_’ [ Wirite: ‘ [ 0K ] l Cancel

Das Display zeigt den aktuellen Messwert.

PT 91 20C
PT 93 20C
PT 95 20C

SETUP W3 V2 V1

Um dem Bediener ein besseres Verstandnis des Messwertes zu erméglichen, kann der angezeigte Text Ubersetzt werden. Dies
erfolgt Uber die USW und fiihrt als Beispiel zu unten stehendem Ergebnis. Mit F1 in der USW kann eine Anleitung fur die Prozedur
gelesen werden.

Oil temperature 20C
PT 93 20C

PT 95 20C
SETUP V3 vz W1

4.2 Differenzialmessung
Die Option M16 bietet Differentialmessungen zwischen zwei analogen Eingangswerten.

Die Differentialmessfunktion bezieht sich auf die hardwareunterstiitzten, konfigurierbaren Analogeingange oder die
Motorkommunikation.

Menu-Setup und Funktionsbeschreibung sind im Handbuch fiir Konstrukteure fur AGC-4 angegeben.

4.3 Inverse Proportionalitat

Ist das Eingangssignal umgekehrt proportional, kann diese Funktion eingestellt werden. Dies sichert eine korrekte Display-Anzeige.
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Parameter "4-20m#A 127.1" (Channel 4800} =
Setpoint :
10 mA
.| T J' e 200
Timer : 120 sec
0 T | &00

Fail class: iWarning j

Output A [Mot used |

Output B Nt used =l

Password level : |Cus1u:umer j

Commissioning
Enabl
[ e Actual value : 0 mA
Time elapsed : 0 sec (0 %)
I
0 zec 120 zec

[ Auto scknowledge

Inhikits... - |

|

Close |

Das Diagramm zeigt die Charakteristik des normal/invers proportionalen Sensors.

Value [%]
100% A Inverse
High alarm proportional Proportional
area
Aarm b-————————-N————— -~
Low alarm
area
0% ! T {— Current [mA]
4 mA 9 mA 15 mA 20 mA

INFO
@ Diese Funktion kann nur Gber die USW aktiviert werden.

4.4 PC-Utility-Software

Die PC-Utility-Software lauft unter Microsoft-Windows® und kann kostenlos unter www.deif.com heruntergeladen werden. Zum
Einstellen der Digitaleingdnge muss ein Computer mit der Steuerungseinheit verbunden sein. Auerdem missen die
Gerateparameter auf den Computer hochgeladen werden.

4.5 Drahtbruchiiberwachung

Fir die Multieingdnge und die Analogeingange kann eine Drahtbruchliiberwachung zugeschaltet werden. Liegt der gemessene
Eingangswert aulRerhalb des definierten Messbereichs, wird er als Kurzschluss oder Drahtbruch angenommen. Ein Alarm mit einer
konfigurierbaren Fehlerklasse wird aktiviert.

m Drahtbruchbereich Normalbereich Drahtbruchbereich

4-20 mA <3 mA 4-20 mA >21 mA
0-5vV DC <0vDC = N/v
Pt100 <82.3 Ohm = >194.1 Ohm
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Prinzip

Die Abbildung zeigt, dass der Messwert bei Drahtbruch auf Null zuriickfallt. Ein Alarm wird ausgeldst.

Input signal
(mA, °C,b, %)
Wire failure
Upper failure
limit
Lower failure
limit
Wire failure

OPTION M16 4189340858C DE

Wire break

Seite 14 von 14



	Inhalt
	Gültigkeit
	Umfang der Option M16

	Allgemeine Informationen
	Warnungen, rechtliche Informationen und Sicherheitshinweise
	Warnungen und Hinweise
	Rechtliche Informationen und Haftungsausschluss
	Sicherheitshinweise
	Elektrostatische Entladung
	Werkseinstellungen


	Optionsbeschreibung
	Option M16.x
	Klemmenbelegung, M16.6
	Klemmenbelegung, M16.8


	Funktionsbeschreibung
	Konfiguration der Analogeingänge
	4-20 mA Konfiguration
	Skalierung der 4-bis-20-mA-Eingänge
	0-5V DC
	PT100

	Differenzialmessung
	Inverse Proportionalität
	PC-Utility-Software
	Drahtbruchüberwachung


